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BÜRGER QUARTIER ENERGIE
und UMWELT

MOBILITÄTGRÜN

PROZESS

PROGRAMM

Quartiersplattform
online

1. Quartiersforum
Baugruppen

QUARTIERSLEBENPLANUNG INITIALPHASE 1. BAUSTUFE - INNER CIRCLE 2. BAUSTUFE - FLEXIBLE RÄNDER

VERNETZUNG
BÜRGER  UND QUARTIER

2020 2025 2030 2035 2040

ca. 200 Arbeitsplätze

Bürgerfest
Eröffnung  Dalke-Park
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Anwohner
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GewerbenutzungenVernetzung

Interessengruppen
Bürgerworkshop

Temporäre  Gärten
Tauschzentrale

online
Nachbarschaftsnetzwerk

online
Info

Grundstücksvergabe
Digitale  Umfrage

+ Workshop
Wohnwünsche

Bestellplattform
Regionale  Erzeuger

1. Food  Market
Panzerhalle

Quartiersfest
Manserghplatz

2023

ca. 1.000 Einwohner  / 500 Arbeitsplätze ca. 2.500 Einwohner  / 1.250 Arbeitsplätze

f l e x i b l e  F e r t i g s t e l l u n g

Energiezentrum
in Betrieb

Start Modellversuch
Digitales  Parkmanagement

Energietool  (Planung)
online

ENERGIE  UND MOBILITÄT

1. Quartiersgarage
in Betrieb

Klimaneutrales
Kernquartier

Förderantrag
klimaneutraler  Stadtteil

Energiefelder
in Betrieb

Geothermie
modulare  Erweiterung

pro Baufeld

Modellphase
autonomer

Quartiers-Shuttle

Modellphase
autonomer

Innenstadt-Shuttle

Monitoring-Tool:
Auswertung  Daten
Quartier/Gebäude

Campus
Eröffnung

Mehrgenerationenhaus
King's  School

erste Wohneinheiten

Gartenfelder  im
Park

T UN
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Offizierskasino
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PROGRAMM
GEBÄUDE  + GRÜN

CoWorkinghaus
Manserghplatz

fertig

N

Panzerhalle
Mitte

erste Nutzer

T

Naturlehrhaus
provisorisch  in Betrieb

T

Auen-Park
fertig

N

Casino-Park
fertig

N

Strategie  für
Wirtschaftsförderung

'Neues Arbeiten'

 Naturlehrpfad
und Energiewiesen

fertig

N

Mehrgenerationhaus
fertig ausgebaut

N

Prototyp
Plus-Energie-Haus

N

Zukunftswerkstätten
werden  bezogen

N

Kita+Pflegeheim
bezugsfertig

N

Temporäres  Wohnprojekt
für Studenten
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FEIRAUM
Das neue Manserghquartier profi tiert von den Landschaftsqualitäten der Umgebung. An 
den Rändern des Quartiers werden die Kontaktstellen zu besonderen Orten qualifi ziert. 
Die Landschaft fl ießt in den Parkfugen in das Quartier hinein, Hochschulcampus und 
Freilandlabor werden Teil einer großzügigen Parklandschaft. Die Energiewiesen stehen 
in engem Sinnzusammenhang mit dem Quartier. Flächen für Energiepfl anzen werden an 
regionale Landwirte verpachtet und können somit, indirekt, zur Energievesorgung des 
Quartiers beitragen. Nachhaltige Landwirtschaft und artgerechte Tierhaltung sind eben-
falls Themen auf den Energiewiesen und bilden im Zusammenhang mit dem Freilandla-
bor Lehr- und Vesuchsgärten für Schul- und Kitagruppen.

ENTWÄSSERUNG
Das Regenwasserkonzept ist als strategische Planung angedacht. Das Grundgerüst von 
Hauptsammlern, Nebensammlern, Staubecken und kontrollorierter Einleitung kann mit 
dem bestehenden Infrastruktursystem kombiniert werden. Ziel des Systems ist eine de-
zentrale Versickerung vor Ort. Das überschüssige Regenwasser wird in einem Ring aus 
naturnah gestalteten Gräben geleitet, z.T. versickert und am zentralen Platz angestaut 
und gestaltet erlebbar gemacht. Mit dem Anschluss an die Dalke besteht außerdem ein 
natürlicher, durch Drosselung kontrollierter Notüberlauf.

GEBÄUDENUTZUNG OG
Produktive Stadt
Das Mansergh-Quartier ist ein gemischtes Quartier der kurzen Wege. Die Grundstruktur 
und gewählte Gebäudetypologie erlaubt eine fl exible Nutzung, was die Stadt resilient 
und lebendig macht. Die umgenutzten Bestandsgebäude wie z.B. die Panzerhallen ha-
ben großes Potenzial für innovative Formen des Arbeites und Wohnens.

GEBÄUDENUTZUNG EG
Lebendig und fl exibel
Für ein lebendiges Quartier ist eine gut funktionierende Erdgeschosszone von großer 
Bedeutung. Am zentralen Platz bündeln sich öff entliche, versorgende und gemeinschaft-
liche Funktionen, dessen Strahlkraft über die Magistrale bis zum Entréesplatz reicht. 
Hier prägen die Fachhoschschule mit forschungsnahen Untermehmen und dem Energie 
zentrum einen besonderen Ort des Ankommens und Austauschs.

ENTWICKLUNGSSTRATEGIE

Bei der Entwicklung des Quartiers wird sowohl in der Planung als auch in 
der sukzessiven Entwicklung auf die Beteiligung der Öff entlichkeit gesetzt, 
von der virtuellen Stadt über temporäre Nutzungen und Veranstaltungen hin 
zum lebendigen Quartier. Jede Baustufe ist Reallabor und Impulsgeber für 
die nächsten Schritte, über eine initiale Entwicklung am Entrée, einem kom-
pakten „Inner Circle“, der im Dialog mit experimentelleren Entwicklungen an 
den fl exibel auszubauenden Rändern steht. In jeder Phase fügen sich neue, 
bestehende und sich verwandelnde Freiräume und Gebäude zu einem dy-
namischen Ganzen mit neuer Identität zusammen.
Eingebettet in die Gütersloher Strategie für digitalen Aufbruch werden aktu-
elle Technologien genutzt, um das Quartier zu vernetzen. Intelligente Trans-
portssysteme und Gebäude, sowie ein innovatives Energiekonzept werden 
über das ‚Internet of Things‘ (IoT), verbunden, ausprobiert, analysiert und 
permanent optimiert. 
Aber auch die Quartiersgemeinschaft profi tiert. Interessierte Bürger kön-
nen sich auf der Quartiersplattform zusammenfi nden, mit der Stadt Kontakt 
aufnehmen, gebündelte Informationen fi nden,Tools oder Expertenberatung 
nutzen und selbst Initiativen starten. So wächst die Quartiersgemeinschaft 
schon bevor das Quartier steht.

PROGRAMMIERUNG
Synergie durch Vielfalt
Quartier und umgebende Landschaft bilden ein Netzwerk öff entlicher Räume mit einzig-
artigen Identitäten, welches die Ausgangslage einer vielfältigen Programmierung bildet. 
So wird die Nutzungsvielfalt des Quartiersleben mit vielen Aspekten der Nachhaltigkeit 
in einer dynamischen Matrix überlagert, die einen programmatischen Rahmen für ein 
Modellquartier der unterschiedlichsten Lebenskonzepte bildet.

MOBILITÄTSKONZEPT

Ein intelligentes Transportsystem ist eines der wesentlichsten Betsandteile der „Smart 
City“. Ziel des Mobilitätskonzeptes ist die Schaff ung eines autoarmen Stadtteils mit 
einem attraktiven Angebot an alternativen Mobilitätsformen. Durch die Bündelung des 
Autoverkehrs über einen inneren Ring mit vier daran angebundenen Quartiersgaragen 
wird im zentralen und äußeren Bereich ein autoarmes Quartier ohne ruhenden Verkehr 
erzeugt, dessen feinmaschiges Netz an Wohnwegen und Plätzen gemeinschaftlicher 
Nutzung und Aneignung off ensteht. 

Der Bus wird über den Ring durch das Quartier geführt. Die Haltestellen am südlichen 
Entée und am Mansergh-Platz sind mit Mobility Hubs verknüpft. Durch Verlegung der 
Hauptzufahrt für den MIV wird die alte Magistrale konsequent zur Route des Langsam-
verkehrs, die mit kreuzenden Wegen das Quartier engmaschig mit der Umgebung und 
dem Dalke-Radweg verknüpft.

ENERGIEKONZEPT
Das „Smarte Quartier“
Das Energiekonzept des Quartiers greift die Herausforderungen der Energiewende im urba-
nen Raum auf und zielt auf eine sektorenübergreifende Vernetzung der Gebäude- und Mo-
bilitätsinfrastruktur. Ziel ist das klimaneutrale „Smarte Quartier“, das eine effi  ziente Energie-
versorgung auf Basis erneuerbarer Energien und einen ressourcenschonenden Umgang mit 
Baumaterialien beinhaltet. Verschiedene Wärmequellen werden über ein kaltes Nahwärme-
netz an die Gebäude verteilt.

BÄUME
Der wertvolle, ortsprägende Baumbestand wird weitgehend erhalten. Baumergänzungen 
fi nden sich vor allem am östlichen bisher bebauten Grundstücksrand, auf dem Cam-
pusgelände und im neugestalteten Dalkepark. Für Neupfl anzungen werden Klimabäume 
vorgeschlagen, die sich in ihrer Artenzusammensetzung in den Bestand einfügen und 
den Standorteigenschaften angepasst sind (Wiesen, Straßen-, und Platzbäume, Feucht-
bereiche, Obstwiese).

Dalkegrünzug

Bus

TWE

Zentraler Platz
Treff punkt, Spielen,
Außengstronomie,
Läden, Retention

Generationen-
wohnen

Freilandlabor, 
urban farming

Gärtnern
Obstwiese,

Gemeinschafts-
gärten

Bildungdcampus
Boulderblock,

Yogawiese,
Calisthenic

Entrée
Ankommen,
Forschung,
Austausch

Energie-
zentum

Monitoring

Mensaterrassen

Open Casino
Gastronomie,

Veranstaltungen,
Ausstellungen

Zukunftswerkstätten 
+ Regionalmarkt

startups, nicht störendes Kleingewerbe, 
Ateliers, Markthalle regionaler Produkte

Energiewiesen
Kurzumtriebsplantagen

+ Energiegräser,
Ernte, Verarbeitung und 
Energieproduktion durch 

regionale Partner

Parkwiesen
Naturerlebisraum,

mit informellem Rasenspiel
und Gemeinschaftsgärten,

Retention

Stadtpark

Botanischer 
Garten

Kaltes Nahwärmnetz
mögliche Wärmequellen:
- Grundwasserbrunnen
- Erwärmesondenfelder
- Abwärmenutzung Gewerbe
- Wärmeentzug Abwassersammler

Gebäude
- PV-Hybrid-Anlage mit Solarkollektor auf Dach
- PV-Fassaden mit Wärmegewinnung
- Abwärme Kühlaggregate

Quartiersgaragen
- Mobilitätszentren
- Quartiersspeicher
- Intelligente Quartierssteuerung
- Smart City Leitwarte

Smart City Living Lab
- Pioniergebäude, Monitoring
- Prototyp: Holzmassivbau 
  ohne leitungsbasierter Heizung 

Energiezentrum

Fachhochschule

Öff nung Sportfelder (ggf. Gebäude)
für Bürgeraktivitäten

Erste Quartiersgarage

Monitoring
open data

Co-Working
Mansergh-Platz

Casino-Park

PROGRAMM
GEBÄUDE + GRÜN

VERNETZUNG
BÜRGER UND QUARTIER

ENERGIE UND MOBILITÄT

Öff nung Quartier

Atriumwohnen
Holzbau

Probewohnen 
Mehrgeneration
King-School

Kita + Pfl egeheim

Zukunftswerkstätten+Regiomarkt

Energie Plus Häuser

Mobility Hubs

Nahversorger

Quartierstreff 

Kita + Senioren

Fachhochschule

Smart City Living Lab

Fachhochschule 
Erweiterung

Wohnen 
besondere Wohnformen
soziale Infrastruktur
Einzehandel, Gastronomie

Gesundheit
Gewerbe
Fachhochschule

6.300 MWh/a Wärmebedarf Quartier 
7.000 MWh/a Strombedarf Quartier 
7.100 MWh/a Stromerzeugung (64.000 qm PV-Fläche)
> klimaneutral

2.500 Einwohner (1.000 Wohneineiten
1.250 Arbeitsplätzer
> 2 Einwohner / 1 Arbeitsplatz

1.389 Stpl. in Quartiersgaragen
+ 50 Stpl. im öff entlichen Raum
> 1.439 Stpl.

+ 181 Stpl. in Tiefgaragen (optional)
   oder Kompensation durch 
   10% Mehrfachbelegung
=  1.620 Stellplätze 

Dalke-Radweg

TG (optional)
  

R = 15
0 m

(optional)

Campusgärten
Gemeinschaftgärten
Nachbarschaftsplatz

Energiewiesen und 
nachhaltige Landwirtschaft

Obstwiese

Grünblaues
Rückgrat

Sport Hochschule
 Jugend

Platz am Wasser

Naturspielplatz

Rundweg mit 
Fitnessstationen

 Eingangsplatz

zentraler Platz mit Spielbe-
reich und Wasserbecken

Campusplatz

Regiomarkt

Naturelebnispfade

Nachbarschaftsplätze

Temporäres
Studentenwohnen Naturlehrhaus

provisorisch

erste Nutzer
in der Panzerhalle

MANSERGH QUARTIER

STADTRÄUMLICHE EINORDNUNG  M 15000

INITIALPHASE
Hochschule und Energiezentrum

1. BAUSTUFE
The Inner Circle

2. BAUSTUFE
Flexible Ränder

01



BÜRGER QUARTIER ENERGIE
und UMWELT

MOBILITÄTGRÜN

PROZESS

PROGRAMM

Quartiersplattform
online

1. Quartiersforum
Baugruppen

QUARTIERSLEBENPLANUNG INITIALPHASE 1. BAUSTUFE - INNER CIRCLE 2. BAUSTUFE - FLEXIBLE RÄNDER

VERNETZUNG
BÜRGER  UND QUARTIER

2020 2025 2030 2035 2040

ca. 200 Arbeitsplätze

Bürgerfest
Eröffnung  Dalke-Park

Infoabend
Anwohner

Infoabend
GewerbenutzungenVernetzung

Interessengruppen
Bürgerworkshop

Temporäre  Gärten
Tauschzentrale

online
Nachbarschaftsnetzwerk

online
Info

Grundstücksvergabe
Digitale  Umfrage

+ Workshop
Wohnwünsche

Bestellplattform
Regionale  Erzeuger

1. Food  Market
Panzerhalle

Quartiersfest
Manserghplatz

2023

ca. 1.000 Einwohner  / 500 Arbeitsplätze ca. 2.500 Einwohner  / 1.250 Arbeitsplätze

f l e x i b l e  F e r t i g s t e l l u n g

Energiezentrum
in Betrieb

Start Modellversuch
Digitales  Parkmanagement

Energietool  (Planung)
online

ENERGIE  UND MOBILITÄT

1. Quartiersgarage
in Betrieb

Klimaneutrales
Kernquartier

Förderantrag
klimaneutraler  Stadtteil

Energiefelder
in Betrieb

Geothermie
modulare  Erweiterung

pro Baufeld

Modellphase
autonomer

Quartiers-Shuttle

Modellphase
autonomer

Innenstadt-Shuttle

Monitoring-Tool:
Auswertung  Daten
Quartier/Gebäude

Campus
Eröffnung

Mehrgenerationenhaus
King's  School

erste Wohneinheiten

Gartenfelder  im
Park

T UN

Infozentrum
Offizierskasino

T

PROGRAMM
GEBÄUDE  + GRÜN

CoWorkinghaus
Manserghplatz

fertig

N

Panzerhalle
Mitte

erste Nutzer

T

Naturlehrhaus
provisorisch  in Betrieb

T

Auen-Park
fertig

N

Casino-Park
fertig

N

Strategie  für
Wirtschaftsförderung

'Neues Arbeiten'

 Naturlehrpfad
und Energiewiesen

fertig

N

Mehrgenerationhaus
fertig ausgebaut

N

Prototyp
Plus-Energie-Haus

N

Zukunftswerkstätten
werden  bezogen

N

Kita+Pflegeheim
bezugsfertig

N

Temporäres  Wohnprojekt
für Studenten

T

Kaltes Nahwärmnetz
mögliche Wärmequellen:
- Grundwasserbrunnen
- Erwärmesondenfelder
- Abwärmenutzung Gewerbe
- Wärmeentzug Abwassersammler

Gebäude
- PV-Hybrid-Anlage mit Solarkollektor auf Dach
- PV-Fassaden mit Wärmegewinnung
- Abwärme Kühlaggregate

Quartiersgaragen
- Mobilitätszentren
- Quartiersspeicher
- Intelligente Quartierssteuerung
- Smart City Leitwarte

MANSERGH PLATZ

AUENPARK

CAMPUS PLATZ

ENTREEPLATZ

BILDUNGSCAMPUS

REGIOMARKT
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RINGSTRASSE PARKWEG

ENERGIEZENTRUM
Prototyp und Pionier
Als Leuchturmprojekt für transparente Energiewirtschaft steht am Quartier-
seingang ein Gebäude für innovative Energieunternehmen und Startups. 
Ein Showroom im Erdgeschoss soll veranschaulichen und erklären, welche 
Technik in diesem Protypen steckt. Die Bürger können sich hier über die 
Technologie informieren, die später alle Gebäude und das Quartier als Ge-
samtheit zu effi  zienten und ressourcenschonenden Wirtschaftern machen 
soll.

HOCHSCHULE
Synergie aus alt und neu
Das Bestandsgebäude wird um einen zweiten Riegel erweitert 
und mittels einer eingeschossigen Verbindungszone mit Hof oder 
Atrium verbunden. Damit entsteht aus der Verbindung historisch 
wertvoller Bausubstanz und dem Neubau mit innovativen Eigen-
schaften eine neue Identität.

MOBILITY HUB
Parken, Treff en und Energie
Die Quartiersgaragen bieten nicht nur Stellplätze für Autos und Fahrräder, son-
dern auch Schnelladestationen für E-Fahrzeuge und Sharing Angebote. Hier 
können auch Pakete oder Einkaufslieferungen bis zur Abholung durch die Quar-
tiersbewohner aufbewahrt werden. Das Gründach bietet neben Solarzellen und 
extensiver Begrünung auch Platz für ein Gewächshaus mit Gartenkisten zur klein-
maßstäblichen Lebensmittelproduktion und wird so zum abendlichen Treff punkt 
der Bewohner.

HYBRIDE BLÖCKE
Grün und Gemeinschaft
Modulare Gebäudestrukturen bilden großzügige Innenhöfe aus, die sich zu verschiedenen Seiten 
zum Stadtraum und zur Landschaft öff nen. Großzügige Gemeinschaftsfl ächen in den Höfen vernet-
zen sich über enge oder weite Öff nungen zu einer informellen, halböff entlichen Wegestruktur mit 
hohem Aufenthaltscharakter. Aber auch Aneignungszonen in Nachbarschaftsstraßen und an Quar-
tiersplätzen laden die Bewohner ein zum gemeinsamen Picknick oder zum Gärtnern.

REGIONALER FOODMARKET
Nachhaltiges Stadt-Land-Netzwerk
Neue Allianzen zwischen Quartiersgemeinschaft und Agrarbetrieben ermöglichen mehr Nachhaltigkeit durch regio-
nale Wirtschaftsstrukturen beim Erzeuger und für die städtische Nahrungsversorgung. Das Mansergh Quartier kann 
mit seiner verdichteten Lage am Rand der Innenstadt eine Schlüsselposition dabei einnehmen. In den alten Panzer-
hallen mischen sich handwerkliche und landwirtschaftliche Betriebe. Der wöchentliche Regionalmarkt im Innenhof 
verbindet einen klassischen Wochenmarkt mit der Warenausgabe eines digital organisierten Kundennetzwerks. 
Einmal im Monat könnte der Markt größer sein und zusätzlich Handwerksprodukte und/oder Kunst und Design der 
angesiedelten Betriebe und Kreativwirtschaft umfassen.
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